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Goldene Medaille
(Höchste Auszeichnung.)

Albert'sche
Universal-Garten und Blumen-

düiiger.
[Keine Pflanzen-Nährsalze nctcA Vor-
| scÄJ'i/if Dow Pro/". Dr. TVa^wer,
Ii Darmstadt.

1 Gramm auf 1 Liter Wasser. —

Unübertreff lieb
|zn haben :

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.80 oder 5 Ko. Fr. 6. —

Kleine Probedosen à 80 Cts.
Ibei Droguisten,Handeisgärtnorn, Samen-
(Handlungen u. s. w.

Wo nicht, erhältlich, wende man sich
(direkt an :

General-Agentur für die W estschweiz,
(einschliesslich die Kantone: Aargau,
(Basel, Born und Solothurn :

Miiller & Cie. in Zofingcn.
General-Agentur für die Ostschweiz

leinschliesslieh die Kantone : Zug, Luzern,
JUri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin :]

A. ßebmann in Wintertliur.
Wiederverkäufer gesucht.

(Entsprechender Rabatt.)

Reizendes Festgeschenk für junge Leute.
Vorzüglicher Photographie-Apparat für

6 Platten h/2 x 6 cm Preis mit allem Zu-
behör Fr. 7.50.

HAll« & HÄUSER, Rennweg 7, ZÜRICH
Lager sämtlicher Photogr.-Appa.rate u. Bedarfsartikel. Preisliste gratis u. franko.

— Entwickeln von Platten und Films wird billigst besorgt. ——

vormals

Naegeli, Weidmann & Cie.

Zürich.
27 Bahnhofstrasse 27

7 Maneggplatz 7

Reichhaltige Auswahl in

GescMftsbiicherü

Hausbaltungsbüebeni

für Herr und Hausfrau

Buchdruckerei

Zürcher Kantomlhank.
vlihSf/afre von 0&%aù'onen è 3*/**%

donâor-ââausÂeàmA L/a?î,?àà

Ooiciens I^Is^Aiüs
(Mâts àsseiàmux.)

^Ibvrt'sobs
Univki-sai-Lsi-ten unlj KIumsn-

cillngkp.
iRsiyo ?üllllWll-Hö!irslll2S l'on'
j vo»î ^-o/i 1^', IH?A?ìer,
II àrâ/ackê.

1 (Inswill auk 1 Imiter IVàsssr. —
11k»;'»!)ei1i<;llî ìi< It

I^in Iisben:
lu Llvoliàosell ittit ?lltsntvsrsLbIuss
1 Xo. ?r. 1.8« àr S Lo. ?r. k. —

!<Isine probeclosen à 8« 8ts.
Ibsi O^0Auistsll,IIsllàeIsAîi,etvenn, k?suisll
IllàllàlllllAkll ll. s. V.

IVo lliât, grlillltlioli, vsnüs wllll sieb

lààt nn:
(ìellvrlll-l^viitll!' Illr iZio vstLeI>v>'si?,

Isinsebliesslieli àis ILàntons:
IkiìSLl, IZovn iinà Lolotlmi'll:

Niìlivr â Oie. in XotìnAvn.
(ìlkusi'kI-^Fvvtiir kiii- âis Ostsebvsi?.

îsillSLliIisssIieli clis liisotons : I.ll?si°n
IUri, Lvii,-?/?, IIutsiîsì6ell uvâ l'sssill:!

1 tîebillllll u i» Vlmà-tàr.
Uiecierverksuier gesuoilt.

(Lntsprsebelldoe Rsdstt.)

ksààs k^esigesekenlc fllr junge ì.eute.
Vor^ûAliâer ?IiotoArapIiis-^.Marat à

6 ?Iiìtten 41/2 x 6 orn ?reis mit sllsm 2u-
izàôr ?r. 7 Z9

IttX. à U il» !i> Ken,,« ex 7, /l !iU !I
gàtliàsr ?botogr.-L.ppe.rà ll. tZsàsrksllitiksI. ^rsislistg Arktis ll. Ir.nào.

Lntwiokeln von Platten unä pilms wir« billigst besangt. ^

vormsls

NasAsü, Weiàanli â Lis.

2>7 2?

kkiekàltiZô àvsvâlil in

Kv8edâtt8bfietiei'll

kmiàlìlillssMài'ii
für Herr imà Hauskrau

LuàâruàsrSi

lûràr
às^ttbe î?v?ì (MîLà'onen à A^/s"jo

«5 ^ Is ^ / 0
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ffPaloj?i0efellfiljaft in Jiiridj
Sureau: SFJübenptalj 1. bett 19. fftobembcr 1901.

Sit! <

Oer untergeitïjnetc Sorftanb ber ^eftaloajigefeBfdjaft in 3"vtcE) getätigt mit
bem ©efucge an ©te, bag ©te bie gemeinnüfcigen Seftrebungen ber ©efeßfdjaft:

£jçlnt«ji h** burd) Jörberung ber SSoIfêbilbung unb

SoIfSer^iehnng iiti fin«« «ni» ^d)
Jhrut Seitritt tatïrâftig mtterftüfcen tooßen.

Sei ber ©rüge unb SDÎannigfattigîeit ber ©efetlfdjaftSaufgaben finb bie

finanjietten Stnforberungen bertnagen geftiegcn, bag trofc namhafter Seitrage
feitenS ber ©tabt unb beS ©taateë ber bisherige Seftanb don 1600 ïïftitgliebern
nicgt ginreidjt, ben Setrieb unb bringenb notwenbigcn SluSbau ber teil« itber=

nomtnenen, teil« neugegritnbeten SffioglfafjrtSeinricgtmigen ju fidjerrt. 2Benn

eiujctne unferer Seranftaltungen, bant ber Dpfermißigleit ber beteiligten greife,
bas Subget ber ©efeßfdjaft nid)t ftart belaften, fo bedangen bagegen anbcre,

fo inëbcfonbere bie 9 üicfefäte, bie SolBbibliotgcf unb bie itt her gtattfCU
h?tttW|eu frfjtueif trerhreiiete yollwfdjrift „JUtt Ijünel. fjcrh"
bebeutenbe ©ummen jur Ocdung ber SluSlagen. llnfer Stufruf jur finan^ieflen

Unterftü^ung richtet fid) oor aßem an bie Segiitcrten, bod) ift ber 3ftinimal=

Jahresbeitrag fo niebrig bemeffen (fr. 3.—), bag febe ertt>erb<Sfä^igc Jamilie
fid) btefeS Opfer auferlegen lann. Oer Heine Setrag toirb aßen reidjlid) oer=

gölten burd) baS, was bie ©efeßfdjaft bietet, fo enthält j. S. ber jebem 2ftit=

gliebe öberfanbte Jaf)reSberid)t u. a. aud) eine Sßiebergabc beS^ intereffanten

©toffeô ber SoIlSleljrlurfe.
Sßoßen Sie atfo, getreu beut guten fffufe ber (Sibgenoffen, ju aßen Reiten

bei JiSrberung gemeinnit|iger SBerïe in erfter Uteihe ftegen, uns Jhre tatMftige
Sîitpilfe freuten burd) Unterjeichnung beS beigefügten @intrittSfd)eineS.

Per fhtrftouit iter Jleftalflifigefellfdjaft tu Jilridj :

$eletta ©artenfclb. 3« 20- ©rrtft, Ingenieur.
Dr. ^ebttiiô ®I«tlet»9Safet. Dr. $ermann ©fepet, ©tabtbiblictfjetar.
Dr. .£an$ SBobmer, tßräftbent bcs Sefc* ©mmt) $ritfdjt.

jirtelS Böttingen. J. ®rf)urtcr, fßrorettor.
9t SBrtnet, Kaufmann. 9(. Sieben, Serrer.

©. SÖ»rHiarbt=9Mepet, a. ©tabtfaffier. tf. Söllingen, ®rjief|ung8fctretär.
Dr. $.f$. ©riömattn, ©tabtrat.

O Unterzeichnete tritt ber fßeftalozäigefeflfdiaft in Jürich als OJÎitglteb

bei nnb oerpftiegtet fid) Ju einem' Jahresbeiträge bon Jr.

ben 190

Unterfdjrïfl ;

ffioljnuitg: : v "

§ 3 beS OrganifationSftatutS fcfct feft:
®ie SKitgliebfdjaft erftrecft fîd| auf baS männliche unb meibtidje ©efd)tcd)t.
®er Jahresbeitrag beträgt nnnbcfteuS 2 Jr.
©efcttfdiaften ober gfnfîitute, loetdje einen Jahresbeitrag non mittbeflenê 10 Jr. sufidjern,

tönneu als Soßettiömitgtieber aufgenommen merbeit.

Pestalozzigesellschllst in Mrich
Bureau: Niidmplay 1. Ivriliz, den 19. November 1991.

Tit! i

Der unterzeichnete Vorstand der Pestalozzigesellschaft in Zürich gelangt mit
dem Gesuche an Sie, daß Sie die gemeinnützigen Bestrebungen der Gesellschaft:

Hebung der Uolkswohlfahrt durch Förderung der Volksbildung und

Volkserziehung im Sinne «ttd Geiste Heinrich Pestaioxxi's, durch

Ihren Veitritt tatkräftig unterstützen wollen.
Bei der Größe und Mannigfaltigkeit der Gesellschaftsaufgaben sind die

finanziellen Anforderungen dermaßen gestiegen, daß trotz namhafter Beiträge
seitens der Stadt und des Staates der bisherige Bestand von 1600 Mitgliedern
nicht hinreicht, den Betrieb und dringend notwendigen Ausbau der teils über-

nommenen, teils neugegründeten Wohlfahrtseinrichtungen zu sichern. Wenn

einzelne unserer Veranstaltungen, dank der Opferwilligkeit der beteiligten Kreise,

das Budget der Gesellschaft nicht stark belasten, so verlangen dagegen andere,

so insbesondere die 9 Lesesäle, die Volksbibliothck und die i« der ganzen
deutschen Schweiz verbreitete Ualksschrift „Am hansl. Herd"
bedeutende Summen zur Deckung der Auslagen. Unser Aufruf zur finanziellen
Unterstützung richtet sich vor allem an die Begüterten, doch ist der Minimal-
Jahresbeitrag so niedrig bemessen sFr. S.—), daß jede erwerbsfähige Familie
sich dieses Opfer auferlegen kann. Der kleine Betrag wird allen reichlich ver-

gölten durch das, was die Gesellschaft bietet, so enthält z. B. der jedem Mit-
gliede übersandte Jahresbericht u. a. auch eine Wiedergabe dessj interessanten

Stoffes der Volkslehrkurse.
Wollen Sie also, getreu dem guten Rufe der Eidgenossen, zu allen Zeiten

bei Förderung gemeinnütziger Werke in erster Reihe stehen, uns Ihre tatkräftige

Mithilfe schenken durch Unterzeichnung des beigefügten Eintrittsscheines.

Der Vorhand der Kekalozzigesellschast in Zürich:

Helena Bartenfcld. I. W. Ernst, Ingenieur.
Dr. Hcdwig Blculer-Waser. Dr. Hermann Escher, Stadtbibliothekar.
Dr. Hans Bodmer, Präsident des Lese- Emmy Fritschi.

Zirkels Hottingen. I. Schurtcr, Prorektor.
A Vriner, Kaufmann. A. Weber, Lehrer.

C. Bnrkhardt-Mcyer, a. Stadtkassier. F. Zollinger, ErzichungSsckretär.
Dr. H.IF. Erismann, Stadtrat.

àíiniissàm.

D Unterzeichnete tritt der Pestalozzigesellschaft in Zürich als Mitglied

bei und verpflichtet sich zu einem' Jahresbeiträge von Fr.

den 190

Unterschrift:

Wohnung: : "

Z 3 des Organisationsstatuts setzt fest:
Die Mitgliedschaft erstreckt sich auf das männliche und weibliche Geschlecht.

Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 2 Fr.
Gesellschaften oder Institute, welche einen Jahresbeitrag von mindestens 10 Fr. zusichern,

können als Kollektivmitgliedcr aufgenommen werden.



XT'" /-\-î yt T"Q 4" und keine Mutter sollten versäumenj
üf®^ Xä.vlll V cAuüI ihren Töchtern das praktische

Viktoria-Lehrbuch der Damenschneiderei zum Selbstunterricht
anzuschaffen. Das bereits in 3. Auflage erschienene Buch (Preis nur Mk. 1.50)
lehrt gründlichst und spielend leicht die gesamte Damenschneiderei, die für
joden Haushalt unentbehrlich ist und grösste Ersparnis verursacht. Gegen
Einsendung von Mk. 1.60 oder Nachnahme zu beziehen von der Verfasserin
Frau P. Thom, Leipzig, Sedanstrasse No. 11,1. BffiF" Ebenda sind zu haben:
für nur Mk. 1.60 die 3 modernsten gebrauchsfertigen Schnittmuster für Röcke
oder für Blousen, sowie fiir nur 80 Pfg. die Grundform für Empire-Kleider.

guter

Str.

10.
15.

16.
18.
19.
24.

26.
27.

28.
30.
31.
32.

33.
34.
35.

36.

to jScftriften.
Von bett btâ fe§t erfdjienenen ©Triften beê „Verctnö fiir Verbreitung
©Triften" finb Borräiig:

a)

©ruft 2f»bolt:
$abib
(tcrbeiternttßcn 1858 î

^eftetoggi:
@. 3. 21. $offt«atttt:
geopolb Sîorabett:
Snbiotg £teiï:

3. 3. ®ndjet:
Sali«« ©toffe:
3t. 5»iällct:

„©ne 97ad)t",
„®ÜH) unb OStsalb",
„frkbe ernäBrt, Unfrtebe berge!)«,"
„Sienfiarb unb ©ertrub",
„®a$ fräulein »on ©euberi",
„®er Sltn"
„SBeil)nacl)t«2lBenb"
„®er ©eïe^rte" j

„Unfere Sögel"
„florentine"
„frtnncrungen aitS ©rtedjenlanb öom

3at|re 1822"
„fwifdjen .Çmnntel unb ©be"
„Srigitta"

37'
39.
40.

Ctto Sttbtttis:
2lbal&crt Stiftet:
$ticbr.$emutannu.@. fallet „®er fliidjtling"
Safob Stet>: „Sie ©Bfdjaft"

„®er ®amtenft)ridjer"
„®aS $u!jn beS alten Pfarrers"

^ctemioS ©ottßelf : „®ine alte ©efcljic^te p neuer ©•
Bauung"

2t. greint bon ®rofte«.t>inföl)off : „ffite gubenBudje"
Sofcf 9îOttf: „Sattel, baä Snecljtlein"
gof. grfir. ©ii^eitbotff: „®aS @<±)to§ ®iiranbe"
©. of ©etjerftom : „©djnectmnter"
gonife Oltctjcr hon ©rfpuenfee : „©n ©turnt auf bem Siermalb

_
ftättet«@ee"

21. ©. gröblich :

3. 22t. non ©oetbc:

à 10

à 10

à 30
à 10
à 10

à 15

à 20
à 20

à 15
à 25
à 10
à 15

à 15

à 10
à 10

à 15

gobonno
3. Q. (Wremer:

à 10

à 15
à 15

à 15

41. SES. G. bon £otn:

43.
45.

2. SEBiirbifl:
Cèvnft 3obn :

„®er ®üd)ler"
,,§crmanu unb ®orott|ea"
,,§tt Seudjtenfee"
„®er Setter auâ ©elbern"
„®aitte ®iua"
„®a§ ÎDiaileben^,
„SluS beut SeBett etucS Sogelêbcrget
in Krieg unb friebett",

„Selb unb ^terg"
,,®er §clb",
,,®ie ?îottaufe",

2ïbolf ®fbntttbenttcr : „®er 3lb'm",
©dbtocig. gcnteinniibiflct grouenbetein: „KodjBüdjlein"
Dr. 9J2atie ^>eint=VÖ8tlin : „®te Pflege beS KinbeS"
©inbonbbctfc

3Hcfe 5(griffen, lofMjc einen Borjfiglidjett ^efeßoff bifoett,

werten jntr ^inf^affwttg beßetts empfohlen.

Jftttralîifpi, Baibmannftrafje 4,

à 20

à 15

il 15

à 10
à 15
à 60

V» ^^ <5 4" QV» Iràs Nnttsr sollten vsrsîtninsNj
MSM ^à.v?á.^L. V iNi'sn Tövlrtsrn das pi'àtisolw

Viktà-I.kki'duoli àr lZamen8oknk!l!ei-k! ^um ZsItiZiuntkmetit
M^nsodsàn. Das dsrsits in 3, ^.nkinAS srssbisnsns Lned (?rsis nur NIc. 1.S0)
Islrrt Aründliedst nud spislsnd Isiobt dis Asssmts DirinsuseNnsidgrsi, dîs à
sodgn Hansdnlt nnsntSskriià ist und Zrössts Zerspnrvis vornrsaodt. KkASn
üünssndunA von AI:. 1.60 odsr diaelinabins Ssàìisn von dsr Verkssssrin
krau k. Ibom, I-sip^iZ, Lsdanstrnsss i^o. 11,1. KS?" Lbsnda. sind ^n bubon:
kür nur Air. 1.60 dis 3 inoâoi'nstsn AsbrnnobsksriiAsn Zvbnitkinustsr kür Räcks
odsr kür LIsnssn, sovio kür nur 8t) I?kA. dis lîrundkorm kür kmpire-IOsilier.

guter

Str.

10.
IS.

IS.
18.
19.
24.

26.
27.

28.
30.
31.
32.

33.
34.
35.

36.

Verzeichnis der Schriften.
Von den bis jetzt erschienenen Schriften des „Vereins für Verbreitung
Schriften" sind vorrätig:

Zürich.»)

Ernst Andolt:
David Hest:
Erheiterungen 18Z8:
Heinrich Pestalozzi:
G. I. A. Hoffmann:
Leopold Kompert:
Lndwig Tieck:

I. I. Bncher:
Julius Grosse:
A. Müller:

„Eine Nacht",
„Elly und Oswald",
„Friede ernährt, Unfriede verzehrt,"
„Lienhard und Gertrud",
„Das Fräulein von Scuderi",
„Der Min"
„Weihnacht-Abend"
„Der Gelehrte"
„Unsere Vögel"
„Florentine"
„Erinnerungen ans Griechenland vom

Jahre 1322"
„Zwischen Himmel und Erde"
„Brigitta"

37'
39.
40.

Otto Ludwig:
Adalbert Stifter:
Friede.Hemmannu.E.Haller „Der Flüchtling"
Jakob Frey: „Die Erbschaft"

„Der Tannenspeicher"
„Das Huhn KeS alten Pfarrers"

Jeremias Gotthelf: „Eine alte Geschichte zu neuer Er-
bauung"

U. Freiin von Droste-Hiilfshoff: „Die Judenbuche"
Josef Rank: „Bartel, das Knechtlein"
Jos. Frhr. n. Eichendorff: „Das Schloß Dürande"
G. af Gcijerstam: „Schnecwmter"
Louise Meyer von Schauensce: „Ein Sturm aus dem Vierwald

stätter-See"

U.E. Fröhlich:
I. W. von Goethe:

à 10

à 1V

à 30
ü 10
à 10

à IS

à 20
à 20

à IS
à 2S
à 10
à IS

à IS

à 10
à 10

à IS

Johanna Spyri:
I. I. Crcmer:

à 10

à IS
à IS

à IS

41. W. O. von Horn:

43.
4S.

L. Würdig:
Ernst Zahn:

„Der Tüchler"
„Hermann und Dorothea"
„In Lcnchtenfee"
„Der Vetter aus Geldern"
„Tante Diua"
„Das Mailehen^,
„Aus dem Leben eines Vogclsbcrger
in Krieg und Frieden",

„Geld und Herz"
„Der Held",
„Die Nottaufe",

Adolf Schnitthenner: „Der Ad'm",
Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein: „Kochbüchlein"
Ur. Marie Heim-Vögtlin: „Die Pflege des Kindes"
Einbanddccke

Diese Schritte«, welche eine« vorzügliche« Lesestoss bilde«,

werde« z«r Anschaffung bestens empföhle«.

Zentràpo!, Waldmannstraße 4, Zurich.

à 20

ä 15

à IS

à 10
à IS
à 60



«bestes OesY'/^ï/tf /emer

# Sßhiikwiifii
cBesP tieftPe-te-i» 0T£a^oc^ocftcl|P

FRITZ BEURER

Theaterstr. 20, Zürich.

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.

3'/a % Obligationen, 3 oder 5 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen

oder den Inhaber;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-

Vergütung bis auf Weiteres 37* 7» netto, Rückzahlung bis

Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-

bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von

Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Franz Carl Weber
03 mittlere Bahrrliofstrasse 63

.35£jT«/IOXi.

Spielwaren
Gesellschafts- und Selbstbeschäftigungs-

Niederlage der Auker-Steinbaukasten..

Puppen — Attrapen — Turngeräte
Zauberlaternen — Dampfmaschinchen.

T-a.clilxarLd.l-u.ng-
ZÜRICH

17 Fraumünsterstrasse 17.

Grösste Auswahl, billigste Preise.

Alle Arten wollene Herren-

und Knaben - Kleiderstoffe,

speciell englischen Fabrikats.

Schwarze Sedan-Tuche. Far-

bige Tuche, Livrée, Loden,

Berner[Halhlein, Manchester,

Flanelle, Mustercollectionen.

Inserate werden durch die Expeditcm vermittelt.

H- ZààNTMGS è
Mill K^KLî

rdeaterstr. 2V, juried.

^àveZZ. RrGiliàAàlî in ^mià.
3 /2°/° Liziîtzsìîonôîl, 3 oàer 5 àadre fest, ausgestellt auf à dlameu

oàer àeu lndador;

ZpAfemIagen bei unsefer lZkz)v8>tsnlì388E gegen ddulagedsfte, Äus-

Vergütung dis auf weiteres 3°/«°/» netto, RûàadluuZ dis

?rd. 1000 xer Nonat odne Xuncligung unà odne ^insvsrlust;

8îàIlI!iÂ>11>11L!'' Vermietung von gedrandfäedern au private fur àf-
devadrung vou îertsaeden;

Aufbewàung unä Vorwaliung von Uottpapiefsn, Vermittlung von

Kapitalanlagen, LkIàkvKsel ste.

?rart2! (?s.rl ^Vsìisr
62 rrrittlvrs IZààofsdrasss 62

Zpiel^arsn
(Aesellsedafts- uuà keldstdesedäftigungs-

ddeàerlage àer VnIîkr-^tLllldîìuliasìen
puppvn — ^ìirapgn — Vurngoi'àiv

laobvrlstvrnsn — lZsmpsmssokinvkvn

/imicn
17 ?rg.umûvsìsrstra.sss 17.

kràte àsvàl, biUstö kreiss.

âlls Attsn wollene lierren-

unö Knaben - Kieiàstolie,
speoisll engliseken fabi'iicaîs.

8ek«ar?s 8erian-Iuebe. fa^
bîge luoke, l-ivi-êe, sollen,

Vei-nsr^aldlein, li/lanebesiei',

flanelle, IVlusiei'oolleotionen.

Insors-ts vsràsn âurod âls Dxpsâttou vsrmittolt.
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